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  Das Memmenthum  Das Memmenthum  Das Memmenthum  Das Memmenthum

Der Schacher und das Memmenthum,

sie spreizen sich allwärts;

wo spricht für Ehr' und Heldenruhm

ein ritterliches Herz?

Doch, wen der junge Thatendrang

zu kecker Wagnis zieht,

der hört vielleicht zum Becherklang

ein altes Heldenlied.

Mein Blut ist warm, mein Herz ist jung,

gern läuft es fort mit mir,

gern schwingt es der Begeisterung

gluthfarbiges Panier;

es wühlt noch gern mit Kindessinn

im alten Sagenwust:

d'rum nehmt sie heut in Frieden hin,

die bunte Märchenlust.
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